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An den geneigten Leſer .

Shat demKoͤnig Alexan -

dro Magno , der Kunſtreiche
SOSaumeiſter auß Macedo⸗

nien / Dinocrates , vorgebracht/ daß
Er den gantzen Berg Athon zu einem

Bild formitet / in Geſtalt einer

Manns Perſon / in welches Lincke⸗

Hand Er den Bezirck einer groſſen
treflichen Stadt bezeichnet :

In der Rechten Hand aber einen

Napf geordnet / der in ſich faſſe / den

Einfluß aller Waſſer ſolchen Bergs /

und ſolche in das Meergieſſe .
Welche Formirung dem Koͤnig

zwar wol gefallen : Aber doch ſolthen

Bau darum nicht zu Werck richten

laſſen / weil Et folgends / auf befragẽ /
vernommen / daß ſolche Sadt ohne
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2 Voͤrrede .

Feldbau ſich befinde / und die Nah⸗
rungs⸗Mittel nur per Mare muͤſten
heyebracht werden

Allhier in gegenwaͤrtigem Rnig⸗
mate wird auch ein ſolche / aber weit

kuͤnſtlichereFormirung eines Mañs⸗
Wildes auch auß einem Berg / von

der Natur / repræſentitet .
In deſſen Linder Nand er auh

eine⸗aber hergegen ſolch fruchtbare

Stadt begreiffet / deren Fruͤchten
uůbetmaͤßig/ geſtalten hiervon ſo woln

der Alten als Neuen Philoſopho -
rum Bücher voll ſind :

Dann dieſer Land⸗ Boden iſt ange⸗
fuͤlet mit nnerſchöͤpflichen Schaͤtzen
deß Reichthums ; Anbey auch ſicher
von allen Seuchen und Kranckheiten
( auſſer was GOtt zur Straff / auch
ſonſten ſeinem gnaͤdigenWillẽnach/
ſo dann zum letzten Steꝛb⸗Stuͤndlein
zuſchicket undzulaͤſſet /) welches bey⸗
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Vorrede . 3

deg dann bilich vorden von Paracel -

ſo angezogenen Koͤniglichen Schatz
zu achten iſt .

Mit der Rechten Hand aber gieſſet
Er auch von ſich einen Strohm deß

auß ihm herentſpringenden hochwuͤr⸗
digen Mercurial - Waſſers in das

Philoſophiſche Meer / wordurch ( ver⸗

mittelſt deß Kuͤnſtlers geringer und

unkoſtbarer Beyzuͤlff / dieſe Stadt

oder vielmehr mit Bergen beſchloſſe⸗
nes Eyland / vorbemelter maſſen /

mit allerhand erwuͤnſchten Fruͤchten
und Lebens⸗Mittlen / erfuͤllet wird .

Den Orth nun / wo zugegen ſol⸗

ches fruchtbares Eyland ſitui -
ret ? Und dieſer hohe Schatz anzu⸗

treffen e Berichtet uns Paracelſus

nur in genere , daß ſolches nemlich

zwiſchen Schwaben und Beyern

lege :
Gegenwaͤrtiges Enigma aber
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4 Vorrede .

wird ferner in ſpecie grundmaͤßige
Anweiſung thun .

Damit den geneigten Leſer göttli⸗
cher Obhut wol empfehlend .

* Ey⸗Land .

FJſt hier eine Alluſio auf das ſenige Land

oder NMatetiam worauß das Philoſophi⸗

fche £ y alg deren Lapis , præparirt wird .

Und wud ſolcher Philoſoph : Stein /
als ein Beariff aller 4· El : ſamdt deren QE .

am füglichſten mit einem Ey verglichen /
weiln in demſelben gleichmäßig ſolche 5 .

Súd gang Augenſcheinlich begriffen

ſeynd :
Dann

Die Schale ) ( Erden ,

Das Weiſſe / diſt f Waſſer .
Der Dotter ) ( Fener .

Zwiſchel Erden und Waſſer
auch

Zwiſchen Waſſer und Feuer⸗
ſeynd die z. Haͤurlin der - Lufft .
Das Mittlere Kůchlin im Dotter

aber iſt - Q: E, oder Saamen ,
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